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Betreff: 
 
Provinciaal Omgevingsplan (POP) der Provinz Groningen 
 
Inhalt der Mitteilung: 
 
Die Provinz Groningen hat den Entwurf des Provinciaal Omgevingsplan (POP) öffentlich zur 
Diskussion gestellt. Der POP ist der räumliche Entwicklungsplan der Provinz Groningen für 
den Zeitraum bis 2010 und stellt darüber hinaus die Entwicklungsperspektiven der Region 
bis 2030 dar. Er fasst die Entwicklungsabsichten der Regionalplanung, der Umweltentwick-
lung, der Wasserhaushaltsentwicklung und der Verkehrsplanung in eine Planung zusammen. 
 
Die Provinz Groningen sieht ihre Entwicklungsmöglichkeiten als Standort in der nördlichen 
europäischen Entwicklungsachse Randstad-Hamburg-Skandinavien/osteuropäische Ostsee-
anrainer, basierend auf der Küstenseefahrtsroute, einer Hochgeschwindigkeitsbahn, dem 
Autobahnnetz und der Wasserstraße Lemmer (Ijsselmeer) - Delfzijl. Dabei legt die Planung 
zugrunde, dass die Entwicklung Groningens in einem ländlichen Raum mit hohen naturräum-
lichen Qualitäten erfolgt. 
 
Schwerpunkt der räumlichen Entwicklung soll das Gebiet Groningen-Hoogezand-Assen wer-
den.  
 
Nördlich von Winschoten (Blauwe Stadt) und östlich von Groningen sind große neue Wohn-
gebiete in großzügiger Wasserlandschaft geplant.  
 
Die Emden benachbarten Häfen Delfzijl und Eemshaven sollen in ihrer Funktion gesichert 
und bei Bedarf zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklungen angepasst werden.  
 
Im Umfeld  der Häfen ist der Ausbau der Windenergienutzung geplant.  
 
Zur Verbesserung der Erreichbarkeit von Eemshaven ist ein vier-spuriger Ausbau der N 33 
Assen-Veendam-Eemshaven geplant. Der POP berücksichtigt auch eine Hochgeschwindig-
keitstrecke (Trans-Rapid oder Eisenbahn) von Groningen über Winschoten zur deutschen 
Grenze. Westlich Groningens ist die Trassenlage der Hochgeschwindigkeitsstrecke bereits 
festgelegt.  
 
Nicht im Entwurf enthalten ist die derzeit diskutierte Brückenverbindung Emden-Delfzijl.  
 
Die Stadt Emden hat keine Bedenken und Anregungen zu der Planung.  


